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Zum Geleit

Mit diesem Heft legt die «Hägendörfer Chronik auf Raten» einen weiteren, bedeutenden

Jahrring zu. Und es beweist sich wiederum, dass sich das Konzept, das diesen Publikationen

seinerzeit zu Grunde gelegt worden ist, bewährt hat. Längst vorüber nämlich sind

die Zeiten, in denen ein «Angefressener» quasi als Einzelkämpfer in jahrzehntelanger
Arbeit seine monumentale ortsgeschichtliche Monografie verfasst. Zu breit ist die

Auswahl der Themen, die es zu bearbeiten gilt, zu hoch der wissenschaftliche Anspruch, dem

solche Publikationen heute zu genügen haben! Die «Hägendörfer Jahrringe» brauchen

freilich den Vergleich etwa mit den «Oltner Neujahrsblättern», an denen immerhin eine

ganze Reihe ausgebildeter Historiker mit zu arbeiten pflegt, keineswegs zu scheuen. Sie

sind nicht weniger farbig und entsprechen, was die eigentlichen Quellenbearbeitungen

betrifft, hohen wissenschaftlichen Ansprüchen. Die vorliegende Ausgabe befasst sich

schwergewichtig mit kirchlichen Themenstellungen. Das ist schon allein deshalb wichtig,

weil gerade die Ortskirchengeschichte in der Regel auch tiefe Einblicke in das

tägliche Leben unserer Vorfahren gewährt. Ein Umstand, der auch der Redewendung, man

müsse schauen, «dass die Kirche im Dorfe bleibt», ihren tieferen Sinn gibt. Unbestreitbar

nämlich ist der Umstand, dass oft Kirchen, die nicht von irgendwelchen Bilderstürmern

purifiziert worden sind, für jeden, der ihre Sprache zu lesen versteht, allein schon durch

ihre Ausstattung sozusagen ortsgeschichtliche Bilderbücher sind. Hans Sigrist, der in

unermüdlicher Arbeit und mit dem bewundernswerten Einsatz eines wirklichen

Amateurs, d.h. eines Liebhabers im besten Sinne des Wortes, die Grundlagen zu diesem

beachtlichen Fortsetzungsband zur Hägendörfer Ortsgeschichte geliefert und selber den

überwiegenden Teil der massgeblichen Aufsätze verfasst hat, gebührt deshalb an dieser

Stelle der beste Dank! Anerkennung verdienen auch all jene, welche die Publikation der

Hägendörfer Jahrringe 2006 finanziell sichergestellt haben, das Erscheinen eines Heftes,

das den Vergleich mit den besten ähnlichen Publikationen nicht zu scheuen braucht.

Hägendorf darf auf seine «Jahrringe» wirklich stolz sein

Martin Ed. Fischer, Alt Stadtarchivar, Ölten
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